
Die Fakultätsvertretung
für Architektur

• Markus Grober

Der Rektor der Boku Wien hat mitt­
lerweile mit einer Aussetzung des

Lehrbetriebs fiirdas Som­
mersemester 96 gedroht,
wenn nicht der vom Bun­
desministerium verhängte
Aufnabmestop für
Lelupersonal ausgesetzt
wird. Die Frage ist nur,
welchen Sinn eine solche
Aktion machen kann, sie
wird ja schließlich auf

dem Rücken der Studierenden ausge­
tragen (1?). Wir sollten uns alle etwas
einfallen lassen, um der Regierung klar
zu machen: "Hier besteht Handlungs­
bedarfl" (frei nach Franz Vranitzky)

das Sparparket der Regierung dazwi­
schengekommen. Der restriktive
Aufnahmestop von Lehrpersonal ge­
stattet uns zwar die Neubesetzung von
freiwerdenden Planstellen, aber damit
eben nur die Beibehaltung des Status
Quo.
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diese Situation verbes­
doch leider ist uns

ArchitekturstudentInnen). We­
. klungsmöglichkeiten man­

lichkeiten etc. Etwas, das
ute aufmorgen entstanden
e der Jahre interessierten
mehr ~enschen für das

'um, nur das Ministe-
hat diese Entwicklung

uchstäblich verschla­
t?). Aber selbst der
all den Jahren nicht
die Fakultät Archi-

. Teil dieser Techni­
ist. etwas zu unter­

hat man beinahe ein
ff dieser Flotte versenkt.

'tativ hochwertige Vermittlung
. ten so nicht mehr

rgesteHt w Was an For-
schung an unserer ltät passiert,
kann man ja dem Forschungsbericht
entnehmen. Das Image unserer Fakul­
tät zehrt im ~omentmehr von dem in
der Vergangenheit hervorgeb~hten
Potential an Architekten der ..G.iper
Schule". .
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